
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

27.10.1895 (No. 314)



Einzige

Karlsruher Zeit « « - .

Ansgabe . Sonntag, 27 . Oktober Einzige Ausgabe .
Expedition : Karl -Friedrich -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Mr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf -; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Ps .jEinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfennige . Briefe und Gelder frei .Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — »Karlsr . Ztg . " — gestattet .

18 SS .
Amtlicher Thril.

Seine Königliche Hoheit der <Sr » tztzerz » g haben
unter dem 3 . Oktober d. I . gnädigst geruht , dem Lehramts -
Praktikanten Oskar Armbruster von Karlsruhe , unter
Ernennung desselben zum Professor eine etatmäßige Pro¬
fessorenstelle an dem Realgymnasium zu Karlsruhe zu
übertragen .

Nicht-Lmtlicher Thril.
Die Einweihung de- neuen ReichSgerichtsge- LndeS.

' Leipzig , 26 . Okt .
( Telegramme )

Die feierliche Schlußsteinlegung des neuen ReichSge -
richtSgebäude « hat heute Mittag programmmäßig statt¬
gefunden . Die Eingeladenen hatten sich bereit « um11 '/ , Uhr im Vorraume und in der Halle eingefundenund die entsprechende Aufstellung genommen . Die An¬
fahrt Ihrer Majestäten de- Kaiser « und de« Königsvon Sachsen erfolgte über die Rampe am Haupt¬
portale de« Gebäudes . Zum Empfange waren anwesend :
Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , der Königlich
sächsische Minister für auswärtige Angelegenheitenv . Metzsch , der Staatssekretär de« Reichsjustizamte «
Wirklicher Grheimerath Nieberding , der Präsident de«
Reichsgerichtes Wirklicher Geheimerath » . Oehlschläger .Unter de» Klängen einer Fanfare betraten Ihre Maje¬
stäten die Halle und nahmen die für Allerhöchstdieselben
hrrgerichteten Plätze ein . Der Reichskanzler bat so¬dann Seine Majestät den Kaiser um die Erlaubuiß zum
Beginn der Feier und verlas folgende zur Aufnahme in
den Schlußstein bestimmt « Urkunde :

Wir Wilhelm » von Göltet Gnaden Deutscher Kaiser , Königvon Preußen rc. thun kund und fügen hiermit zu wissen :DaS Haut , >u welchem Wir am Sl . Oktober deS JahrrS 1888«n Gegenwart Unsere - erhabenen Verbündeten , deS König « von
Sachsen » den Grundstein gelegt haben , ist mit Gattet Hilfe voll¬endet. Dem obersten Gerichtshöfe de« Reiche - ist damit fürseine Tbätigkeit eine bleibende und würdigt Stätte bereitet . An
dieser Stätte wird » wie Wir erwarten , da « Reichsgericht , als
grwiffenbaster Hüter der brutschen RechtSeinheit » auch ferner fürdie Wohlfahrt und für den Ruhm de« Reich « zu wirken bemühtsei«.

Die von Un« bei der Feier der Grundsteinlegung kundgegebene
Hoffnung , daß dem Verlangen de« deutschen Volk « nach größererEinheit seine« Recht « durch rin gemeinsame - Bürgerliche « Ge¬
setzbuch iu nicht »u ferner Zeit entsprochen werde , gebt ihrer Er¬
füllung entgegen . ES gereicht Un » zur Geougtbuung . daß zu¬gleich mit dem Einzuge ia diese« Hau « dem obersten GerichteLi« bestimmte Aussicht erwächst auf «ine « eitere Entfaltungseine« Wirken « im Sinne der großen , ibm bei seiner Begrün¬
dung durch die verdüodeten Regierungen und den Reichstag ge¬stellten Aufgabe .

Durchdrungen »on der Bedeutung , welche der energischen und
gerechte» Handhabung der Gesetze für die Erhaltung deS inneren
Frieden « und für dir Hebung de« Wohlstände « der Nation zu '
kommt , haben Wir beschlossen, im Namen der verbündeten Fürstenund Freien Städte in dem neu errichteten Bau gemeinsam mit

Seiner Majestät dem Könige von Sachsen , al« dem GcbietSherrn »uud unter Mitwirkung von Vertretern de« Reich - tags den.Schlußstein zu legen-
GotteSSegen ruhe auf diese« Hause k Möge die Rechtsprechungdie fick» bier vollziehen wird , dazu helfen , daß Recht und Ge¬rechtigkeit überall zur Geltung gelange und daß die Treue iaallen deutschen Landen wachse !
Gegenwärtige Urkunde habeo Wir ia zwei Ausfertigungenmit Unserer Allerhichsteigeubäadigen Namensunterschriit voll¬zogen und mit Unserem größeren Kaiserlichen Jnstegel versehenlasten .
Wir befehlen , die eine Ausfertigung ia den Schlußstein de«Gebäude « nirderznlegen , die andere in nuferem Archive aufzu -

bewahre «.
Gegeben Leipzig den sechSuadzwiazigsten Oktober Eiatausrndachthundert fünf und ueuazig .

(I -.8.) Wilhelm , l . kl.
Fürst zu Hohenlohe .

Dieselbe wurde mit anderen Gegenständen in einer
Kapsel verschlossen und letztere in den Stein versenkt .
Während dessen spielte die Musik .

Alsdann traten Ihre Majestäten der Kaiser und der
König von Sachsen an den Schlußstein heran , woraufder bayerische stimmführende Bevollmächtigte zum Bnn -
deSrathe . Justizminister Freiherr von Leonrod . Seiner
Majestät dem Kaiser mit nachstehender Ansprache dieKelle überreichte :

Euere Kaiserliche und Königliche Majestät geruhen heute inGemeinschaft mit dem Landesherr », Seiner Majestät dem König »von Sachsen , Euerer Kaiserlichen Majestät Hohem Bundes¬genossen, in weiser Fürsorge für die Pflege de« Rechte « und zurallgemeinen Freude de« ganzen Volke« den Schlußstein an demGebäude »a legen , da« nun nach siebenjähriger Bauzeit al «prächtiger Monumentalbau fertiggestellt eine Zierde für da «historisch berühmte Leipzig uud da« schöne Sachsenland , und rin »würdige Stätte für den höchste« Gerichtshof de« DeutschenReiche« geworden ist .
Möge dem Einzüge de« Reichsgericht « in sei» neues Hau « inBälde , wie zu hoffen steht, das Bürgerliche Gesetzbuch folgen » —auch gleichsam eia Schlußstein in dem wichtigen Aufbau derdeutschen ReichSgesetzgebung und ein unzerreißbare « Band deut¬scher Zusammengehörigkeit .
Wollen Euere Kaiserliche Majestät geruben , au « meiner Handdie Kelle entgegenzuaehmrn , die ich im Namen deS Bundeirath «khrfurcht - vollü überreiche.
Nach der Versetzung de « Schlußsteines übergab der

Präsident de« Reichstag «, Freiherr v . Buol , Seiner
Majestät dem Kaiser mit folgender Ansprache den
Hammer :

Euere Kaiserliche Majestät wollen al « Oberhaupt de« Reiche «heute geruhen , unter Mitwirkung Allrrböchstihre « Hohen BundeS -
geooffen Seiner Majestät de« König « von Sachsen , in dessenLande die« stolze Werk erstanden , den Schlußstein zu legen zueiner monumentalen , de« erhabenen Zwecke « würdigen Heimstätte jfür die Hüter und Wächter einheitlicher deutscher Rechtsprechung . !Der Anregung de« Hochseligen Königs Johann von Sachsen ifolgend , hier einen bleibenden Mittelpunkt zunächst für deutsche« ;Handelsrecht zu schaffen, worau - unter dem Hochseligen Gründer jdeS Reiche« das Reichsgericht hervorgegangen , hat der Reichstagfeit mehr denn einem Jahrzehnt daS nunmehr vollendete Bau¬werk in seiner Entwickelung mit lebhafter Sympathie begleitetund opferbereit stets zu fördern gesucht.

Heute sehen wir unsere Wünsche in einer Zeit verwirklicht , inder wir un « eben anschicken» die deutsche RecktSgesetzgebung ihre «eudgiltigrn Ausbau entgegenzuführeo .Möge die Festigkeit dieses Baue - in Berstandildlichuag de«gemeiosamen Recht« da« Ihrige dazu beitragen , die deutsche»Stämme immer inniger zu verbinden und auch da« Recht «-bewuhtsein im deutschen Volke für alle kommenden Zeiten zuvertiefen und zu stärken !
Gott schütze da» Deutsche Reich !
Ihr « Majestäten der Kaiser und der König vonSachsen führten sodann die Hammrrschläge . Sein «

Majestät der Kaiser begleitete dieselben mit folgendenWorten : „Im Namen de« Dreieinigen Gotte « ! Rechtsoll Recht bleiben ! " Nach den Hammerschlägen der
Majestäten begann die Musik zu spielen . Nach Beendi¬
gung aller Hammerschläge hielt der Präsident de« Reichs¬gericht «, vr . v . Oelschläger , nachstehende Ansprache :

Allerdurchlauchligster Kaiser und Schirmherr de« Reichs !AUerdurcklauchtigfter König und Herr diese « Lande « !Euere Kaiserliche Majestät wollen huldvoll geruhe» » zum Ab¬schluß dieser Feier noch da« Reichsgericht zum Wort zu verku tt « .Namen « desselben kann ich Bessere- uicht Vorbringen als ehr¬erbietigsten Dank für die Gnade , die unS zu Thril wird , indemEuere Kaiserliche Majestät im Verein mit Seiner Majestät de«König uud Herrn diele« Lande- durch Allerhöchst Ihre Gegen¬wart dem heutigen Tage die Weihe geben!
Aber nicht dem Reichsgericht allein darf ich diesen Gaaden -beweiS zurechuen , er gilt Allen , die in Deutschland zur Recht¬sprechung berufen sind ; er gilt »er hohe» Bedeutung , welche dieRechtspflege überhaupt im Staatenlebe » eianimmt .Instltis kanclamsutuw rsgooruwl Im Siaue und iu Be¬stätigung diese! Satze « haben Euer « Majestäten Sich bewo«en,wir vor sieben Jahren den Grundstein , so beute den SchlußsteinAllerhöchstselbk segnend einzufügeu in diesen Bau . In diese»Vau . der sich darsteüt al » die RechtSburg de« Deutschen Reich « !Wo immer im Reich richterliche Urtheile gesprochen werden —vom Memelstrom bi« zu den Vogesen uud von der Bavrische »Alp bi« zu den Gestaden der Nordsee — hierher gelangen sie zuihrer Läuterung und einheitlichen Gestaltung !Die Kuppel , die über dieser Stelle sich wölbt , st» « eist daraushin , daß deutsche Vielgestaltigkeit hier schwindet und alle« Rechtia einen Punkt zusammenstrebt ; und jene - eherne Bildniß . da «über der Kuppel dir Fackel hält , es verkündet ollwärt «, daß hierda « Litt der Wahrheit unauslöschlich leuchten soll !

Möge diese bildliche Weissagung fort und fort sich erfüllen !Da « ist da « Gebet , womit ich in «rustrr Stunde diese« Hanse -Hut übernehme Und im Namen Aller , die mit wir al» Hüterde« Recht « hier eingesetzt sind, gelobe ich an der geweihttu Stätte :wir werden getreulich Wacht halten , doß da« Recht hier sicherund gut geborgen sei und daß das Unrecht keinen Einlaß finde !Darauf wird unser eifrige « Streben gehen.Und doß un « die Kraft und die Weisheit dazu nicht fehle, da «walte Gott !
Der erste Jubelgruß aber , den diese Stelle vernimmt , klioaeaus in dem freudigen Ruf :
Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König Wilhelm vonPreußen und
Seine Majestät der Gebiet - Herr , König Albert von Sachsen ,sie leben hoch ! doch ! hoch !
Die glänzende Versammlung stimmte begeistert in da «

Hoch ein , während die Musik „ Heil Dir im Siegerkranz "
intonirte . Nach Beendigung der Feier traten die Ma -! jestäten unter Führung de» Reichsgerichtspräsidenten

2 Herr uud Kuecht .
Bon Leo Tolstoi .

(Fortsetzung .)
Al« da« Pferd da « frischt Wasser getrunken hatte , blieb e«eiu- n Moment unbeweglich » dann sing e« an zu schnanben . „Du

hast wohl genug ? Gut » du brauchst uicht mehr zu trinken , aber
nachher verlange mir auch kein- ' , sagte Nrkita ganz ernsthaft ,wie wenn er seinem Pferde alle seine Handlungen erklären müßte .Er eilt « wieder zur Remise » da« Thirr nach sich ziehend .E « war nur eia einziger Arbeiter im Hau «, und da « war einFremder » uamen « Lemion ; er war der Mann der Köchin undwar »um Fest gekommen.

» Geh ' doch , liebe« Herz, " sagte Nikita zu diesem , „und frage »welchen Schlitten ich aospauaea soll , den aoSgrschlagenen oderden kleinen ? "
Semion verschwand im Hau «, um bald mit der Antwort »rrrück -

»ukommen . daß der kleine Schlitten gewünscht werde . Unter¬dessen hatte Nikita dem Pferd schon da « Kummet umgebängt ;in der einen Hand trug er die leichte, bemalte Donga (ein Bogen ,der die Enden der Deichsel vereinigt ) und an der andern führterr da« Pferd zur Remise , wo die beiden Schlitten standen .
»Also der kleinel" sagte er . Er spannte da« kluge Tbier ein,wobei ihm Semion behilflich war , den er darnach , um Strohau « der Remise und dir Wagendrcke au » de« Magazin zu Holmwegschickte .
»Nun sind wir ja fein . Hü , hü , Geduld ." schrie Nikita ,während er die Haferspreu , die Semion gebracht hatte , in denSchlitte » stopfte . — »Und nun noch der wasserdichte Ueberzogüber die Decke . so . famo « ! . . . . . man wirdbequem sitzen !"
»Danke , Herzchen, " sagte Nikita zu Semion , , eS geht ebendoch rascher zu Zweien ."

Dann ordnete er die Zügel , setzte sich auf den Bock de«Schlittens und lenkte das gute Thier , da « diese« Augenblicksehulichst erwartet batte , zum Thorweg .
»Onkel ! Nikita , lieber kleiner Onkel ! " rief da eine hell » Stimmehinter ihm : e« war ein etwa siebenjähriger Koabe » sorgfältigeingehülll in einen ganz neuen , schwarzen , mit weißem Pelz be¬setzten Mantel , und während er dielen noch mitten im Laufen»ukoöpftr , schrie er : »Setze mick »u Dir , nimm mich mit !"
»Na so komm , mein Täubchen ", lachte Nikita , hielt an , hobden kleinen, sreudeftrablenden Herrensohn hinauf und fuhr auf dieStraße hinaus .
E « war zwei Uhr vorbei und bitter kalt , so etwa 12 Grad .Der Himmel war bedeckt ; ein rauher Wind pfiff durch die Straßen ,er fegte den Schnee vom Dach der benachbarten Remise undstrich heulend um da« Bodhau « . Kaum war Nikita an derTreppe vorgefahren , als auch Wassili Andreitsch . die Cigaretteim Mund , aus dem Hausflur trat ; er trug einen mit Schafs¬pelz gefütterten Tuchmantel und hatte seinen Gürtel fest undstramm um den Leib geschnallt ; unter seinen schweren Pelzstiefeluknirschte der hartgefrorene Schnee . Er blieb stehen und um denPelz nicht durch seinen Hauch zu verderben schlug er den Mantel¬kragen in dir Höhr , der nun sein rotheS , bis auf einen Schnurr¬bart glatt rafirle « Gesicht zu beiden Seiten rimahmtr .
»Da bist Du ja schon, Du Racker l" rief er » als er den Knabenauf dem Schlitten erblickte ; und er lachte , daß er alle seineweißen Zähne zeigte : in seiner Weinlaune war er noch mehrentzückt als gewöhnlich von allem , waS ibm gehörte und waser that .
Hinter ihm im Flur stand feine Frau , blaß und mager , Kopfund Schultern in einen wollenen Sbawl gehüllt , so daß nur die

Augen zu sehen waren .
»Willst Du nicht Nikita miluebmen " sagte sie schüchtern .Statt aller Antwort spuckte Wassili Andreitsch nur auS .
»Du hast Geld bei Dir, " fuhr sie mit ängstlicher Stimme fort ,»ich fürchte , eS kommt ein Schneesturm . Wirklich , ich bitte Dich !"
»Ach was , kenne ich vielleicht den Weg nicht , daß man mick

begleiten muß ? " brummte Wassili Andreitsch , genau indemTon und mit dem Gesicht, das rr aussetzte , wenn er mit seinenKunden zu thun hatte .
»Nein , aber ich bitte Dich doch , ich siebe Dich an , nimm ihaum GotteS Willen mit " , wiedrrbolte die Frau .
» Ach , bist Du lästig I . . . WaS soll ich denn mit ibm «» -

fangen ? "

»Wassili Andreitsch , wenn Sie e» wünschen , komme ich mit ,vorausgesetzt , daß man meine Pferde unterdessen füttert " , mischte
sich Nikita hier ein .

»Ich will schon dafür sorgen , Rikituschka . ich « erde Semiondamit beauftragen .
"

»Gut I Haben Sie sich entschlossen, Wassili Andreitsch , sollich Sie begleiten ? " frug Nikita
„Ach , ich sede wohl . Laß ich der Alten nachgeben muß ; aberdann wirst Du gut thun » Nikita , Dich wärmer anzuziehen ", sagteWassili Andreitsch , der mit boshaftem Lächeln Nikita '« Kleidermusterte ; die sahen freilich schlimm genug au - , unter dem Armund auf dem Rücken zerrissen, die Santen auSgefraust » der gauzeAnzug zerlumpt , fettig , in allen Farben glänzend .
»He , liebe« Herz , halte doch mein Pferd ein wenig !" riefNikita dem Semion zu.
»Nein ick ! Ich will '» halten ! " schrie der Kleine , zog au »gleich die rotben , ganz ftrisru Fäustchen an» der Tasche und griffnach den eiskalten Zügeln .
»vergiß Dich nur nicht bei Deiner graßartigrn Toilette ,Nikita I" rief ihm Wassili Andreitsch spöttisch nach.»Ich bin im Nu fertig , Herr ! " und so schnell e« ihm sein¬krummen Beine erlaubten , rannte er in '« Gesindebavs .Dort stürzte er iu'S Zimmer uud schrie nach Arinufchka :»Geschwind , gib mir meinen Kaftan , der auf dem Öfen liegt ,ich fahre mit dem Herrn —" und dabei nahm er seinen Gürtelvom Nagel .
Die Köchin , nach einem guten Mittagsschläfchen eben dabei »den Samowar für ihren Mann zu richte » , war gut aufgelegtund ließ sich durch Nikita 'S Lebhaftigkeit mit fortreißen ; fte lief



p . Oelschläger und des Oberreichsanwaltes Tessen -
dorff einen Randgang durch die Haupträume des Ge -
bäudeS an , in welchem Allerhöchstdieselben in dem großen
Sitzungssaale , wo sich inzwischen die Mitglieder des
Reichsgerichte - und der Reichsanwaltschaft , sowie die
Rechtsanwälte deS Reichsgerichtes versammelt hatten , die
Vorstellung des höchsten Gerichtshöfe « und die persönliche
Vorstellung der Senat - Präsidenten und de- Vorsitzenden
der Anwaltskammer entgegennahmen .

Weitere Telegramme melden :
* Leipzig , 26 . Okt . Nach dem Eintreff . n der Chefs

der Reichsämter und der BundeSrathsmitgliedrr kamen
Seine Majestät der König von Sachsen mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Georg von Sachsen an ,
welche die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers am
Bahnhofe erwarteten , wo eine Ehrenkompagnie aufgestellt
war . Seine Majestät der Kaiser traf um 12 Uhr ein .
Nach herzlicher Begrüßung schritten beide Majestäten die
Front ab und nahmen den Vorbeimarsch der Ehren¬
kompagnie ab . Hierauf folgte die Fahrt durch die reich
geschmüSte Feststraße , wo Truppen , Vereine und Schulen
Spalier bildeten . Auf dem ganzen Wege wurden die
Monarchen von endlosem Jubel begleitet .

* Leipzig . 26 . Okt . Nachdem Ihre Majestäten der
Kaiser und der König von Sachsen die üblichen Ham -
merschläge gethan , folgte Prinz Georg von Sachsen ,
auf diesen der Reichskanzler , der Staatssekretär von
Boetticher . die Minister der einzelnen Bundesstaaten :
Frhr . v . Leonrod . v . Metzsch, vr . Heim , v . Helldorff ,
Strenge , v . Koseritz, Petersen uns v . Starck , der Präsi -
dent des Reichstages v . Buol -Berenberg , der Staatssekretär
des Reichsjustizamtes Nieberding . der Präsident des Reichs¬
gerichtes Wirklicher Geheimer Rath v . Oehlschläger . Ge¬
heimer Regierungsrath v. Lenthe , sowie andere hervor¬
ragend « Persönlichkeiten .

* Leipzig . 26 . Okt . Nach der Besichtigung der
Räumlichkeiten des neuen Reichsgerichtsgebäudes fand
in dem Festsaale desselben, welcher in seiner Prächtigen
Ausführung mit glänzenden Marmorsäulen und herr¬
licher Deckenmalerei einen imponirenden Eindruck gewährte ,
ein Frühstück zu etwa 100 Gedecken statt , während in
den Nebensälen noch für etwa 80 Personen gedeckt war .
Bei dem Essen saßen neben Seiner Majestät dem Kaiser
Seine Majestät der König von Sachsen und Prinz Georg
von Sachsen .

* Leipzig . 26 . Okt . Bei dem großen Gedränge
auf dem Dresdener Bahnhofe brach dort in einer
Länge von 15 Metern die eiserne Einfriedigung zu¬
sammen . Ein Knabe wurde erschlagen , mehrere
Personen theils schwer, theils leicht verletzt .

politische Übersicht.
Im ersten Halbjahr des laufenden EtatSjahreS hat die

Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchssteuern
307,2 Millionen oder 16,3 Millionen mehr wie im gleichen
Zeiträume des Vorjahres betragen . Von dem Mehr ent¬
fallen 10,8 Millionen auf die Zölle und je etwa Vs Mil -
li«n auf Salz - und Brausteuer . Die übrigen Verbrauchs¬
steuern haben rin Weniger aufzuweisen , die Zuckersteuer
und die Verbrauchsabgabe von Branntwein ein solcher
von je 2.2 Millionen . Bon den übrigen Einnahmen hat
die Börsensteuer ein Mehr von 7,2 Millionen , die
Post - und Telegraphenverwaltung von 8,2 und die Eisen¬
bahnverwaltung von 1,9 Millionen ergeben .

Im Patentamte dauern die Arbeiten an der Fest¬
stellung der Freizeichen fort . ES werden noch immer
Nachfragen bei den Gewerbetreibenden und deren Ver¬
tretungen gehalten . So sind in letzter Zeit wieder , nament¬
lich über verschiedene Zeichen für Eisen - und Stahlwaaren
eingehende Untersuchungen veranstaltet . Jedenfalls kann
man als sicher ansehen , daß die auf die Feststellung der
Freizeichen bezüglichen und nunmehr schon länger als
ein Jahr dauernden Arbeiten de- Patentamtes noch

lange nicht beendigt sein werden . Erst wenn dies geschehen
ist, wird der deutsche Waarenzeichenschutz diejenige Sicher -
heit gewähren , welche man ihm im Interesse des Erwerbs¬
lebens wünschen muß .

Die Brüsseler Sozialdemokratie hatte in der
letzten Woche einen „denkwürdigen " Tag . Es erhielt
nämlich die sog. „neue " der Züchtung von Sozialdemo¬
kraten höherer Ordnung gewidmete Universität ihre Weihe
durch etliche rednerische Kundgebungen ihrer hervorragen¬
deren Leuchten . In Wahrheit ist die neue Universität be¬
gründet worden , damit der ebenso sehr als Geograph
wie als Anarchist bekannte Professor Elis «e Reclus da¬
selbst sein wissenschaftliches Licht leuchten lassen kann .
Demgemäß führte denn auch Herr RrcluS das große
Wort und verkündete unter rauschendem Beifall seiner
Hörerschaft die Maxime , daß die Wissenschaft kein Vater¬
land habe . Außer Herrn RecluS zeichnete sich noch der
im belgischen öffentlichen Leben vielgenannte , einem vor¬
geschrittenen Liberalismus buldigende Paul Janson durch
eine Rede gegen diejenigen Universitätskreise aus , welche
auf dem Standpunkte stehen , die Studenten seien auf der
Universität , um ihren Studien obzuliegen und sich für
ihren zukünftigen Beruf vorzubereiten . Nichts ist nach
Herrn JansonS „ Beweisführung " verkehrter als das !
Er kann es kaum erwarten , daß sich die jungen Leute
kopfüber in die bewegenden Streit - und Zeitfragen stürzen ,
und nach Belieben ihre Konsequenzen daraus ziehen . Nach
dem, was in den Brüsseler Blättern über den Gedanken¬
gang der Janson ' schen Jnaugurationsrede mitgetheilt
wird , war dieselbe ein Sammelsurium der bekannten
Tiraden , welche ebenso sehr durch Unkenntniß der realen
Lebensverhältnisse als durch Versündigung an den ein¬
fachsten Regeln der Logik sich Hervorthun . Herr Janson
kokettirt in geistreichelnder Weise mit den fragwürdigsten
Theorien , wenn sie nur durch einen schönwissenschaftlichen
Aufputz bestechen. So wie er denken eine Menge unklarer
Köpfe , welche in der Theorie dem sozialdemokratischen
Chaos allen erdenklichen Vorschub leisten und dann mit
verblüfftem Gesichtsausdruck dastehen , wenn am Tage der
Wahlen da« Proletariat tie Doktrinäre hinauskomplimen -
tirt und selbst den Platz im Staats - und Gemeindeleben
einnimmt , den diese bis dahin innegehabt haben . Daß
diese Gesellschaft mit dem Feuer spielt , wenn sie urtheils -
losen, an Charakter nqch gänzlich unreifen jungen Leuten
die Wissenschaft unter dem schiefen Gesichtswinkel der
Vaterlandslosigkeit präsentirt , ist klar , und deßhalb ist
der Ausblick in die Zukunft für Belgien nicht sehr be¬
ruhigend .

Die Reversalienfrage in Württemberg .
In Betreff des kirchlichen GeseßeS über die Aus¬

übung der landesherrlichen SirchenregimentS -
rechte im Falle der Zugehörigkeit des Königs zu einer
anderen als der evangelischen Konfession ist der Aus¬
schuß der V . württembergischen LandeSsynode von dem
Königlichen Konsistorium um ein Gutachten darüber er¬
sucht worden , ob im Falle des Durchstriches des Art . 1
des kirchlichen Gesetzes in Art . 1 des staatlichen Gesetzes
die Landessynode za einer nochmaligen Beschlußfassung
über den Gesetzesentwurf zu berufen wäre oder ob der
Sanktionirung des ohne ausdrückliche Voraussetzung der
staatlichen Genehmigung angenommenen Entwurfes kein
Hinderniß im Wege stehen würde . Der Synodalausschuß
hat nun , wie der „ Staatsanzeiger für Württemberg "
meldet , in Uebereinstimmung mit einer Erklärung von 55
Abgeordneten der 57 Mitglieder zählenden LandeSsynode
sich entschieden für die eventuelle Nothwendigkeit der so¬
fortigen Einberufung der LandeSsynode zu einer
außerordentlichen Versammlung ausgesprochen und au «
den Entwürfen und Motiven der kirchlichen und staat¬
lichen GesetzeSentwürfe eingehend nachzuweisen versucht ,
daß nicht

'
nur sämmtliche Synodalabgeordnete , sondern

auch das Kirchenregiment und die Königliche Staatsre¬
gierung wie der Berichterstatter der Abgeordneten .

kämm er von der Voraussetzung ausgegangen seien, daß
durch Art . 1 de- kirchlichen Gesetzesentwurfes die Mit -
glieder des Geheimenraths nicht nur als hervorra -
gende Kirchengenossen . sondern kraft ihres staatlichen
Amtes in die künftige Kirchenregierung berufest wer¬
den und daß sie deßhalb , wenn diese Voraussetzung erfüllt
werden sollte, durch das staatliche Gesetz zur Nebernahme
ihres kirchlichen Amtes verpflichtet werden müßten . Der
Synodalausschuß drückte schließlich die Hoffnung aus ,
daß die Oberkirchenbehörde im Interesse der Kirche die
Königliche Staatsregierung bitten werde , mit aller Ent -
schiedenhrit für Aufrechterhaltung des RegierungS -
entwurfeS eine « staatlichen Gesetzes eintreteu zu
wollen , daß sie aber für den Fall , daß .der staatliche
Gesctzesentwurf wider Erwarten durch die Ablehnung
des wichtigsten Theile « eine grundsätzliche Abänderung
erleiden sollte, dafür wirken werde , daß der staatliche
Gesetzesentwurf zurückgezozen werde . Eventuell stellte der
Synodalausschuß die Bitte , daß der kirchliche Gesetzesent¬
wurf so wenig wie der staatliche sanktionirt , sondern die
Landessynode zu einer außerordentlichen Versammlung
einberusen werde .

Großherzogthum Baden .
Karls » « he den 26 . Oktober .* * Nach längerer Krankheit ist gestern da « langjährige badische

Mitglied der Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn , Herr Ge »
heimrrath Ferdinand Grofch . io Darmstadt gestorben .
Die badische Verwaltung verliert an dem Entschlafenen eine«
Beamten von vortrefflichem Charakter und seltener BerusStreue
und Zuverlässigkeit . Unermüdlich und mit voller Hingebung
seinem Berufe sich widmend , betrachtete er als eine seiner humanere
Lebensanschaunng besonders zusagende Aufgabe , für gerechte
Ansprüche und da « soziale Wohl des ihm unterstellten Personale «
einzutreten . In der langen Zeit , während er als Tarifceferent
an den Berathungen über die Regelung deS Güterverkehrs und
die Ftststellung der Tarife Theil zu nehmen batte , war er stetS
bemüht , die Interessen der Badischen und der Main -Neckar - Bahn
mit Eifer und Beharrlichkeit zu wahren . Er hatte sich unter
den deutschen Eisenbahnverwaltungen wegen seiner offmeu und
redlichen Bestrebungen besonderer Achtung zu erfreuen . Grofch
ist im Jahr 1820 in Bruchsal geboren und hat im August d . I .
sein 75 . Lebensjahr vollendet . Nach verschiedenen Stellungen iue
Post - und Eisenbahndienst wurde er im Jahr 1851 in da » Kol »
legium der damaligen Direktion der VcrkehrSanstalteu berufen .
Als Postrath , Oberpoürath und Obcrregierungsrath verblieb er
bei diesem Kollegium bi» zum Jahr 1875 und trat alsdann als
badische» DirektiouSmitglied zur Main -Neckar -Bahn über . Jur
Jahr 1881 wurde er zum Geheimerath 3 . Klaffe ernannt . Seine
Verdienste sind von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
durch Verleihung deS Ritterkreuzes und im Jahr 1892 durch
Verleihung de« KommaudeurkreuzeS 2. Klaffe de» Zähringer
Löwenordens anerkannt worden .

r (Karl » ruberWrkbahnbof .) Am1 . November l. I .wird der an der ZufahrtSlinie von der Maxauer Bahn nach dem
neuen Rangirdabnbof Karlsruhe bei Mühlburg erstellte Bahn¬
hof unter der Bezeichnung « Karlsruher Wrstbahnhof " für den
Güterverkehr mit Ausschluß de« EilgutverkehrS eröffnet werde «" (Von derTechnischeuHochschule . ) Am Samstag
den 2 . Nodember , Vormittags 11 Uhr , findet au » Anlaß , de«
RrktoratSwechsel » im Höcsaale der Abtbeilung für Architektur ein
Festakt Katt . Dir Festrede wird da » Thema : „Wirthschaftlichr
Aufgaben de» Ingenieurs " behandeln .

8et>w . ( Mittheilungen auS der Stad tratbSsitzu o g>
vom 25 - Oktober . Beim Bürgerausschuß soll die Zustimmung ,
ringeholt werden , daß mit einem au » WirtbschastSmitteln zu
deckenden Aufwand von 2 356 M . auf dem städtischen Gelände
Schwanenstraße Nr . 16 eia Schuppen zur Aufbewahrung vo»
Malktgeräthschaften » sowie von Stocklaternen und anderen Re -
quisiten deS Gaswerk » errichtet werde . — Dem Badischen Verein
für Geflügelzucht wird zur Abhaltung einer GeflügelauSstellung
im Monat März k I . die Ausstellungshalle zur Verfügung ge¬
stellt - — Die öffentliche Beleuchtung der Kaiser - Allee auf der
Strecke von der Leichtlin ' schen Fabrik bi» zur katholischen Kirche
soll durch Aufstellung von weiteren vier Kandelabern verbeffe«
werden - — Die Groeroldirektion der Großh . StaatSeisenbahnen

Sonne über da» schlummernde Land hinairßt ; diese spröden ,
flüchtigen Reize der Natur , die HanS Olde '« Pinsel im Fliehen
erhascht und vor unser Auge gebannt bat ; und danu wird es
ihn nimmer gereuen , die paar Schritte rückwärts gethan zu
haben ; läuft man doch sonst viel in der Welt umber , ohne so
herrlichen Lohn . Natur in ihrer Reinheit und Kraft , empfunden
in ihren subtilsten Reizen , gesehen mit den Augen deS Künstler »,
und aus den Augen mit kecker Hand , ungeschwächt , auf die
Leinwand gebracht , so sind HanS Olde 'S Bilder . Sie sind Sin¬
der der Liebe ; der Liebe zur Natur . Die Natur ist eine spröde
Schöne und höchst eifersüchtig auf ihre Nebenbuhlerin , die wir
„Welt " nennen ; dieser muß entsagen , wer jene völlig sein neunen
will ; ganz mein oder gar nicht mein ! ist ihre Devise . Daß man
ihr an schönen Sommertagen ein bischen den Hof macht , um
b : im ersten Herbstschaurr wieder zu der Geliebten „Welt " zurück»
zukehren. daS nimmt sie furchtbar übel und rächt sich meist grau¬
sam an den Berräthcrn . HanS Olde in seinem winterlichen
Seecamp ist ein treuer Liebhaber und deS dauernden Segen -
feiner geliebten Natur gewiß . Wer aber recht deutlich sehen will »
was für glänzende Gaden die Natur dem , der sich ganz ihr hin¬
gibt , verleiht , der vergleiche einen Augenblick die untere Bilder -
reihe de» Kunstverein » mit der oberen , wo Landschaften früherer
Jahrzchnte hängen ; e« gibt keinen stärkeren Kontrast , keinen, der
besser darüber belehren könnte , wa » die Errungenschaften der
modernen Malerei find . 8 . ». Ick.

jEiue eigenartige elektrische Eisenbahn ! verbindet seit
kurzem daS Kapitol zu Washington mit der 100 Meter davon
entfernten Bibliothek . Dieselbe läuft io einem flachgedrückte»
Rohre , etwa zwei Meter unter dem Erdboden und besteht au »
einem endlosen , über Rollen laufenden Gurt , ans welchen in der
Bibliothek die Bücher aufgegebeu und so nach de« Kapitol be¬
fördert werden ; eine Telephonverbindung zwischen beide» Statio¬
nen übermittelt die Bestellung der verlangten Bücher » worauf
dieselben baldigst mit der Bahn ankommen . (Mitgetheilt vo«
Internationalen Patentbureau von Karl Fr . Reicheichelt , Brrli »
H.N . «.)

eilig zum Ofen , holte den alten abgeschabten Tuchkaftau , der
dort zum Trocknen lag , herunter und schüttelte und glättete ihn .

_ (Fortsetzung folgt )

j« r »ßh . H » ftheater i« Karlsruhe . ) Am Dienstag den
29 . Oktober wird zum erstenmale da» Drama „ Galeotto "
von Josö Echegarav in der deutschen Uebertraguna von Paul
Lindau in Scene gehen und am Freitag den 1. November für
die Abonnenten der ungeraden Tour wiederholt werden . Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Dameu Höcker und Kachel
und der Herren Mark , Höcker, Wassermann . Für Sonntag den
27. Oktober und Donnerstag den 3t . Oktober find Wieder¬
holungen von „Siegfried " und „ Götterdämmerung "
in Aussicht genommen . Außerdem dringt die Oper am Sonntag
den 3 . November „ Fra Diavolo " . worin Herr Roseuberg
erstmals die Titelrolle singen wird . Für Schiller '» Geburtstag
befindet sich die Wallenstein - Trilogie io Vorbereitung .

f . Karlsrnher Kunstverein .) „ HanS Olde " vo» „Ter¬
ra mp " ! Ach ! wenn mau so in sein Museum gebannt ist ,
und steht die Welt kaum einen Feiertag , kaum durch ein Fern¬
glas , nur von weitem — „ ja . da erschrickt man fast vor der
ungestümen wilden Kraft einer Natur , wie sie HanS Olde in
seinem meerumschlungeorn Schleswig - Holstein erschien, wie er sie
faßte und gefangen bereinsührte in den civilisirten Saal unsere «
Kunstverein » . So müssen die Römer de« AugustuS auf den Zug
gefangener Germanen gestarrt haben , halb mit Spott und halb
mit Grauen - Wie ein eisiger prickelnder Nordwind webt e« uns
au « diesen Rahmen entgegen ; wir fühlen un « herauSgeriffeu au «
unserem milden Behagen und plötzlich konfrootirt mit einer Ur-
natur , die da wirkt und schafft und leuchtet „herrlich . wir am
ersten Tag " . „Web l ich ertrag ' dich nicht !" Und in der Thal ,
e« ist drollig auzuschauru , wie insbesondere junge Damen mit
sichtliche» Uubrhagen um diese gigantischen Gebilde herum -
schleichr« , sie « it « ißtrauifcheu Seitenblicken streifen » auch ver¬
suchen , darüber zu lache« — aber man merkt , e» geht ihnen
nicht »o» Herzen Ja » dir Spreche , die ou« diese » Bilder

spricht , versteht man nicht im Salon ; wie barbarischer Laut
klingt sie an unser verzärteltes Obr — uud doch verfügt sie über
so feine , so rührende Töne , diese Sprache der unverfälschten ,
ungeschminkten , harte » , nordischen Natur .

Bor allem stoße man sich nicht an Aeußerlichkeiten I Mau
rühmt un » Deutschen nach , daß wir mehr ans den Kern a! S auf
die Schau !' geben uud daß wir einen Menschen nicht verdamme » ,
weil sein Aeußrre « etwa » ungeschlacht ist » wenn nur sein Herz
gut und echt ist. Wohlan , seien wir auch diesen Bildern gegenüber
eben so gerecht ! Und vor allem machen wir eS un « zum obersten
Grundsatz , bei der Beurtbeilung de : Bilder nicht zu fragen , w i e
sie gemacht sind , sondern wa « erreicht ist . Die Technik
ist Angelegenheit der Maler : wir sie e« zuwege bringen wolle» ,
unS zu ergreifen und zu rühren , da » mögen sie sich überlegen ,
darüber mögen sie streiten ; unS liegt nur am Erfolg HanS
Olde 'S Technik in dem gewaltigen Bild „Torf im Schnee "

mag allerdings die Kritik auch deS hierin Geduldigen herau « '
fordern , und manch einer ist vielleicht verführt , zu sagen : Da «
ist ges . . t . Die Frage ist nur , ob auch mit ander » Mitteln die¬
selbe Wirkung erreichbar gewesen wäre ? Oder fragen wie lieber
nicht » sondern seien unS darüber klar , daß Erfolg oder Nicht¬
erfolg de« Bilde » lediglich von der Entfernung de» Beschauer «
abhängt . Wer eben nach alter Gewohnheit die Reihe der Bilder
abläuft , erst den Zettel liest und dann anschaut — der wird
schreien : Pfui Tausend ! Er wird vor einem Meer von unver¬
ständlichen Klecksen stehen. Aber er nehme sich doch die Mühe und
trete auf die entgegengesetzte Seite de» Saale » ; da wird er daS
Wunder erleben » wie au » dem ChaoS Formen uud Harmonie "
erstehen von einer Zauberpracht , wie sie die Natur nur in ihren
glücklichster. Stunden spendet ; da wird er staunen über die tauseod
»arten Lichter und Töne , die in diesem Wasser („Vor Sonnen¬
aufgang ") zittern , an diesem Himmel stehen ; über die kalten
Sonneuschimmer und die noch kälteren bläulichen Schatten auf
diesen Schueefeldern („A beud im Schnee », a ." ) ; über die
tiefe Bläue de« leicht bewegten Meere » („Rep « selb ") ; über
all die unbeschreiblich zarten Farbuuauce » , die die scheidende



theilt « it , daß beabsichtigt fei , der neuen Güterstatiou bei der
Militirschwimmschole den Namen » Westbahubof" beizulegen .
Der Stadtratb erklärt seine Zustimmung hierin , wünscht aber
noch de» Zusatz »sür Güter" beigrsrtzt , weil sonst angenommen
werden könnte, daß der Bahnhof auch dem Personenverkehr diene.

* (Die Abgeordnetenwahl ) im 16. Wahlbezirk (Breisach-
Frriburg wurde heule vorgevowmen. Es wurde gewählt
Bürgermeister Schüler » Ebringen mit 6S gegen 58 Stimmen,
dir auf Weinhändler Stocker- Rotbweil entfielen .

* (Kammerwusikaufführnog .) Montag den 28 . Ok¬
tober, Abends 7 Uhr» findet im Großh . Konservatorium die erste
Kammermuflkaussüdrung von Fritz v Bose und Karl Waß -
mann kalt , unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frau
Schmidt - Koehne aoS Berlin und Herrn Hosmukker
Schellenberger auS Mannheim . Ueber Frau Schmidt »
Koebne lesen wir in auswärtigen Blättern : Frau Schmidt -
Koehne gebärt »a den vollendetsten Konzertsängrrinurn der Ge¬
genwart. Prächtiges Material und bestrickender Bortrag find
ihre Hauplvorrüge . Eine vollendete Leistung war insbesondere
der Bortrag deS Schumann ' scheu LiedercykluS »Frauenliede und
Leben, "

(Der Evangelische Bund ) hält am Sonntag den
27 . Oktober, Abends 8 Uhr , im » Hotel Monopol " den ersten
seiner so beliebten Familienabende ab . Herr Professor Thoma
wird über die Generalversammlung deS Evangelischen Bundes
in Zwickau und über die badische LandeSverfammlung in Lahr
berichten und Herr Professor Böckel wird sprechen über: »Eine
Osterwoche in Athen". Daß auch musikalische Vorträge die
Familienabende deS Evangelischen Bundes verschönern , ist de»
kaunt . ebenso daß auch Freunde deS Bunde- willkommen find .
Der Saal deS »Hatel Monopol " ist neu hergerichtet und macht
einen freundlichen Eindruck.

" (KleinrNachrichten aus Karlsruhe .) Eine Kell¬
nerin in der Kreuzstraße hat am Sonntag den 29. d . M - vier
falsche Zehnpfennigstücke mit der Jahreszahl 1891 von einem
etwa l7 bis LO Jahre alten unbekannten Burschen eingenommen
— In der Nacht vom 24 . ans 25 - d . M . wurden einem Herrn
in der Hirschstroße mittelst Nachschlüssels und EinschleichevS in
unverschlossene Schlafzimmer aus einem Nachltischchen 181 M.
63 Pf. gestohlen. Als Thäterin ist gestern eine auS Baden -Baden
gebürtige frühere Dienstmagd des Bestohlenen ermittelt und ver¬
haftet worden . In deren Besitz haben sich noch 149 M . vvrge »
fanden — Am 2b . d . M . ist der 18 Jabre alte Maurer Johann
Hepp aoS Dieburg in dem Neu »au der Rheinischen Kreditbank
durch Selbstverschulden vom Gerüst deS zweiten in den ersten
Stock hrradgestürzt- Der Bursche, der sich bedeutende Verletzungen
zuzog . wurde in daS DiakonisseuhauS gebracht .

* Offenburg, 25 . Okt. In der gestrigen Sitzung der Straf¬
kammer wurdeein BeleidiguugSprozeßiverhandelt, den der bisherige
Bürgermeister und LandtagSabgeordnete Löffler in Rohrbach
gegen den Redakteur de- »Echo vom Wald " in Tribrrg erhoben hat
Die Gemeinde Robrbach hatte vorige- Jahr ein SchulhauS zu
bauen. Der vom Oberschulrath genehmigte Voranschlag betrug
26009 M . einschließlich 899 M . unvorhergesehener Ausgaben .
Der Gemeinderath beschloß Verdingung der Arbeit im Sub »
misstonSweg . Ein Mitglied zwar wünschte » der Bürgermeister
solle dir Arbeit auSführeo; er aber antwortete, seine Frau wünschte
eS nicht . JeaeS Mitglied wiederholte den Wunsch , worauf der
Bürgermeister erklärte, er übernehme die Arbeit um 26 790 M .<
dann gebe eS keine Nachtragsforderungen . Er erhielt die Arbeit
übertragen. Da erschien im »Echo vom Wald " ein Artikel» da-
tirt auS Fmtwangen , der dem Bürgermeister vorwars , er habe
ersten- anderen GewerbSleute» von Fach die Arbeit »wegge-
schnappt" . Dann aber habe er so gebaut, daß sogar telegraphisch
vom Bezirksamt die Arbeit eingestellt werden mußte : Der Um¬
fang zu klein » die Stockwerke,'zu niedrig , zu schwache- Gebälk,
Sandstein Katt Granit , ein Kamin zu wenig u. s. w . DaS
SchöffengerichtTriberg hat den Redakteur freigesprocheu. Die
gestrige Berufung -Verhandlung war auSgefüllt mit Beweisauf¬
nahmen. Da» Urtheil hat dir Berufung verworfen , im
wesentlichen aus den Gründen deS Schöffengericht» .

Verschiedenes .
Karlsruhe , 26. Okt. In unserer in mehreren Nummern der

„KarlSr. Ztg ." gebrachten Notiz über den Selbstmord des Frld -
marschalllieutenant» a. D. Dunst von Adel - Heim haben
wir zu berichtige», daß der Name de- Offiziers nicht Adel-Heim ,
sondern A d e l » h e l m lautete. Der Druckfehler findet sich in
dem Blatte , dem wir die betreffenden Nachrichten entnahmen.* WeitzeuselS , 26 . Okt . (Telrgr. ) Infolge einer Kesscl-
explosion ist gestern Nachmittag dieGrubeMarie bei Drüben
niedergebraont , wobei große Vorräthe vernichtet und eine
Anzahl Arbeiter erheblich verletzt wurden.

* Münch«» , 26. Okt. lTekegr.) Bei dem gestrigen Ein .
stürze deS Neubaues in der Amalien - Straße
sind nach den schwierige» AufräumungSarbeiteu deS Nacht»
sämmtliche vier Arbeiter todt aufgefunden worden.

Zweibrücke» , 2b. Okt . Mit Allerhöchster Ministerialent¬
schließung vom 22 . April l- I ». Nr . 210 haben Se . König !.
Hoheit der Großherzog gnädigst gerubt , den Vertrieb der
Loose der zur Reüaurirung der historischen Alexander -
Kirche in Zweibrücken veranstalteten Geldlotterie für da »
GroßherzogthumBadrn zuzulaffen. Die Loose ä 2 M .
find bereit - verausgabt .

Z Paris , 2b - Okt. (Telegr. ) Im sogenannten Jnfanten-
garten, auf dem Quai vor dem Louvrepalast , wurde beute Vor -
mittag» da» Standbild de - Maler » Meißonier ent¬
hüllt- Außer den Mitgliedern de» »Institut de France", Am-
broise TbomaS und Bonnat , hielt UnterrichtSminister PoincarS
eine Rede , in welcher er Meißonier al» Künstler und Patrioten
feierte .

I Pari », 25. Okt. (Telegr .) General Reste , Kommandant
der in Cherbourg liegenden Mariue-Jnfanterie-Brigade , wurde
auf einem Spazierritte von seinem scheu gewordenen Pferde ad-
geworfen und erlitt eine lebensgefährliche Gehirnerschütterung .
Neueste Nachrichten und Telegramme .
* BgdkN-vadrn, 26. Okt. Das Schwedische Aron -

Prinzenpaar ist hier eingetroffen. Ihre Königlichen
Hoheiten ver Großherzog und die Großherzogin
waren demselben bis Oo» entgegengefahren.

* Potsdam , 26. Okt. Seine Majestät der Kaiser
fuhr heute Früh mittelst Sonderzuges nach Leipzig, um
der feierlichen Schlußsteinlegung des ReichSgerichtSgebäudeS
beizuwohneu . Der Kaiser trifft daselbst um 12 Uhr
Mittags ein und gedenkt um 2 Uhr 30 Min . die Rück¬
reise nach Potsdam anzutreten .

* Berlin , 26. Okt. In der heute unter dem Borfitzedes ReichsbankpräsidentenOr . Koch stattgehabten Sitzungdes Centralausschusses der Reichsbank wurde von
dem Vorsitzenden über den Stand der Bank mitgetheilt.
daß wegen der starken in letzter Zeit erfolgten Rückflüsseund wegen der starken Zunahme des GeldvorratheS eine
Aenderung des Bankzinssatzes nicht in Aussicht zu nehmen
sei . Schließlich wurde der Roslocker Zprozentigen Stadt¬
anleihe im Betrage von fünf Millionen Mark die Lom¬
bardfähigkeit bewilligt.

* Leipzig, 2§ . Okt. Seine Majestät der Kaiser bat dem
Erbauer deS neuea ReiLSgerichtsgebäudes, Ludwig Hoff¬man n » den Charakter als Baurath verliehen .* Gelseukirchen, 26 . Okt. Der Einnahmeüberkchußder Gelsenkirchener Bergwerks - Aktiengesellschaftim Monat September betrug 402 287 M . , gegen 36S278 M -
im September des Vorjahres .

* Breslau, 26 . Okt. Der „ Schlesischen Volkszeitung"
zufolge sind beider Reichstazsersatz .wahl im Wahl¬kreise Pleß - Rybnick für Frhrn . v. Huene (Centr .)3169 , für Rechtsanwalt RadwainSki (Pole) 2 784
Stimmen gezählt.

* München , 26 . Okt . Abgeordnetenhaus . Bei der
fortgesetzten Berathung der Anträge auf Einführungdes allgemeinen direkten Wahlrechte - beantragteOrterer namens der Centrumsmajorilät Uebergang zur
Tagesordnung , da abgesehen von der streitigen Frageder Zulässigkeit von Verfassungsänderungen während der
Regentschaft bei der jetzigen Zusammensetzung der Kam¬
mer kein Antrag die erforderliche Zweidrittelmajorität
erhalten werde . Minister v . Feilitzsch erklärte, da kein
Antrag auf Abänderung des Landtagswahlgesetzes die
Zwcidrittelmajorität erhalten würde, sei die Regierung
nicht in der Lage, einen diesbezüglichen Entwurf einzu¬
bringen . Die Regierung halte fest an ihrem bisherigen
Standpunkte , daß BerfassungSädderungen nur bei
ganz zwingenden Gründen mährend der Regentschaft
zulässig seien.

* München , 26 . Okt. Der Eisenbahnrath sprach
sich gestern in einer Resolution gegen den Anschluß der
bayerischen Staatsbahn an den mit dem 1 . Oktober
1895 in Kraft getretenen preußischen Viehstaffel¬
tarif aus .

» Wien, 26 . Okt. 26, nicht 50 jungtürkische Par¬
teiführer wurden in Konstantinopel geköpft und deren
Leichen ins Meer geworfen . Der Prozeß gegen die 50
der Verschwörung gegen den Sultan Angeklagten wird
drei Tage dauern.

* Budapest, 25. Okt. Abgeordnetenhaus . Finanz-
minister Lucacz beantwortete die Interpellation Visontai
über die Placirung der Kaffenbestände dahin , er habe
thatsächlich aus den Kassenbeständen zehn Millionen bei
einem ungarischen Geldinstitute niedergelegt, ebenso zehn
Millionen der österreichisch-ungarischen Bank aus allge¬
meinen volkSwirthschaftlichen Gründen angesichts der
großen Geldknappheit übergeben, um rin weiteres Steigen
de- Zinsfußes zu verhindern. Er habe nicht angefragt,
ob auch Oesterreich der Bank Geld übergeben werde, da
die Versendung der Staatsgelder eine vollständig interne
Angelegenheit der Regierung sei . Das Haus nahm die
Antwort zur Kenntniß.

* Budapest, 26 . Okt Das Abgeordnetenhaus wird
die Sitzungen am 5 . November wieder aufnehmen.

Z Graz , 26 . Okt. 91 kroatische Studenten ver¬
öffentlichten eine Zustimmungskundgebungfür ihre AgramerBrüder, in welcher sie die Feindschaft gegen die Magyaren
gutheißen.

* Cettiuje , 26. Okt. Nach Berichten aus Skutari
hat daselbst ein blutiger Konflikt zwischen Muhame-
dauern und Katholiken stattgefunden. Auf beiden Seiten
gab eS mehrere Tobte und Verwundete.

« Rom, 26 . Okt. In der gestrigen KonferenzCr iS Pi 'S mit den Ministern des Aeußern, des Krieges
und des Schatzes, sowie dem Generalstabschef wurde eine
militärische Aktion gegen Schoa beschlossen.

« Pari » . 25 . Okt. Dem » TempS" wird aus Tunis ge¬
meldet » daß in Tripolis ungewöhnliche Ereignisse Vorgehen oder
sich vorzubereiten scheinen. DaS Okkupationscorps
werde in kurzem 29 909 Mann stark sein ; alltäglich treffen neue
Zoschübe ein . Die Truppen werden in der Ha ndhabung deS
7- Millimeter Mannlicher - GewehreS unterwiesen.* Paris , 26 . Okt. Heute ist der Wortlaut des
Vortrages mit Madagaskar eingetroffen. Die Kö¬
nigin nimmt darin das Protektorat Frankreichs an.
Frankreich wird Madagaskar in allen auswärtigen Be¬
ziehungen vertreten. Frankreich wird auf der Insel die
für die Ausübung der Schutzherrschaft nöthigen Truppen
unterhalten . Die innere Verwaltung wird von dem
französischen Residenten kontrolirt. Die Regierung wird
den Vertrag nicht vor dem 20. November der Kammer
vorlegen.

* London, 26 . Okt. Wie daS Reuter'sche Bureau auS Borna
meldet , verlangen die an den Sultan gerichteten Drohbriefe
die Wiederherstellung der Verfassung. deS Parlamente- » sowie
der Preßfreiheit.

* Glasgow , 25 . Okt . Die Maschinenarbeiter haben
da- Anerbieten der Arbeitgeber» die unter 7 Pence per Stunde
betragenden Löhne um einen Karthing ( '/, P -nny) per Stunde
zu erhöhen , angeoimmen.

* Konstantiuopel, 26 . Okt. Bei der Audienz , welche
der englische Botschafter vorgestern bei dem Sultan
hatte, gab der Sultan dem Botschafter die Zusicherung,
daß er fest entschlossen sei, die Reformen burchzuführen.
Sämmtliche Botschafter wiesen die Pforte auf die
Nothwenbigkeit wirksamer Maßregeln zur Verhütung von
Metzeleien hin und hoben dabei den Ernst und die
Gefahren einer Wiederholung der jüngsten Er¬
eignisse hervor .

* New Hark . 26 . Okt. Reutermrldnng . Ein Telegrammaus Havannah berichtet , daß daS - auonenboot „ Cari -dat '? bei CardenaS auf Grund gerathen ist.
' Die Be-

mannung rettete sich in Schaluppen . Man wird versuchen ,das Schiff nach Eintreffen von Hilfe wieder flott zu
machen . Marschall Martin ez Campos ist von Cien-
fuegoS in Havannah eingetroffen . Die Aufständischenhaben kürzlich den Marschall angegriffen; er wurde vonetwa 100 Berittenen verfolgt. Acht Kugeln durchbohrten
seinen Mantel, der Marschall wurde jedoch nicht ver¬wundet.

Für die Brandbeschädigten in Geschwend , AmtSchönau (laut Ausruf in Nr . 266 der » Karlsruher Z ilung ")find biS jetzt bei un » eingegangen : Ungenannt 2 M . , 0r . M .Dreßler 10 M , C. L. 5 M , - « lammen 17 M
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit.Karlsruhe, 26 . Oktober 1895 .

Expedition der » Karlsruher Zeitung " .
Wetterbericht de- « erttrallmr. f. Met- u. D,dr. v 26 Oktober I8S5.Die am Vortag von Frankreich auS sich biunrnwärtS erstreckendeZunge hoben Drucke- bat fich wieder westwärts zurückgezogen undfast ganz Nord - und Mitteleuropa wird von einem Gebietniedrigen Drucke- . welche» außer einer Depression über demNordleegebiek noch mehrere flache Minimr enthält, bedeckt . DaSWettcr ist dementsprechend unbeständig , kühl und zu Regrnfällengeneigt ; diesen Charakter wird eS voraussichtlich auch zunächstnoch beibehalten .

W «ff-rtta«d de» RÄ «f«» . Maxa « . 26 . Okt . . MrgS., 2 89 m,gestiegen 6 ew .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 27 . Okt - lll . Ab - Vorst Große Preise : »-Sieg¬fried " in 3 Aufzügen von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr-
Dienstag , 29. Okt. 112. Ab . - Vorst. Kleine Preise : Zu»erstenmale : » Taleotto " , Drama in 3 Akten und einem Vorspiel

nach Joss Echegarat, von Paul Lindau- Anfang '/,7 Uhr.

Telegraphische Kursöerichle
vom 26 Oktober l8S5.

Frankfurt . (AufangSkurse .) Kreditakticn 335' /, , StaatSd.832' /, , Lombarden 97—, 3°/« Portugiesen 27 39, Eghpter - ,Ungarn 102 .70 , Diskonto . Kommandit 227 39, Gottbardaktieu174 70 , 6°/o Mexikaner ult. 92.89 , 3"/, Mexikaner ult. 28-95,Tendenz : schwach-
Frankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 32,Wechsel London 29 43 , Paris 8997 , Wien 169.80, Privat-diSkonto 2'/, «/, . Napoleons 16-20, 4°/° Deutsche ReichSauleihr1( 5 — » 3"/, Deutsche ReichSauleihr 9889 » 4 ' /, Preuß . KousolS195 -05, 4' /» Baden in Gulden 103-29. 4°/, Baden in Mark104 .45. 3 '/,°/, Baden in Mark tOI -15 , 5",7> Griechen 3269,4"/, Monovotgriecheu 35 .— , 5°/, Italiener 88 30, Oesterr. Gold -rcnte 19315 , Oesterr. Silberrente 85 60, Oesterr. Loose voo 186913145 , 4 '/,' /,Portugiesen 4105» lH . Orieutanleihe 67 — » Spanier66-89, 1' /, Türken l) . — , 4' /, Ungarn 10 .99» 5" , Argentinier58.60, 6"/, Mexikaner 92.99 , Berliner HandelSgesellsch. 165 59,Darmstädtrr Bank 16180, Deutsche Bant 214 90. Diskooto-Kom-maudit 227 49, Dresdener Bank 178 90 , Oesterr -Länderbank 236" -,Oesterr . Krcdilaktien 335 '/« , Wiener Bankverein 149 - , Hess-

Lndwigtbahn 119 .40, Lombarden 96'/, . StaatSbohn 332 '/, . Elb-
tbalakttrn 238'/, . Schweizer Nordostbahn 13299 , SchweizerCentralbahn 133 29 , Schweizer Union 94. — , Jara Simploa9670 . Mittelmeerdahn 94 79 , Meridians ! 129.89 , BadischeZuckerfabrik 65 — , Nordd. Lloyd 11219- Nachbörse : Kredit-akrieu 335 ' /« , Diskonto - Kommandit 227 19 , StaatSbabn 833 ' / ,Lombarden — , Russcnnoten 275 25 . Tendenz : schwach.« erttn . (AnsangSkurse . ) Kreditakticn 248.79 . DiSkonto-Kommandit 227 40 , StaatSbabn 166.80 , Lombarden 47.75, Ruff-Noten 222 25, Laurabütte 157 70, Harpeuer 185 7b» Dortmunder78—.

Berlin . (Schlußkurse. ) Oesterr- Kreditaktien 248 20, Diskonto -
Kommandit 226 90 , Nationalbank f. Deutschland 148 50 . Bochum«Gußstab ! 17180 , Gelsenkirchen Bergwerk 187 50. Laurahüttr157 .40, Harpener 184-20 . Brr. Köla -Rotdweiler Pulvers - 209 .20»Deutsche Metallvatronenfabrik 321 Privatdiskonto 2 '

, ' .Tendenz : Auf die Vorgänge im Orient war Wien verstimmt.Diese Vorgänge stärken die Realistrungen , wodurch die Tendenzungünstig beeinflußt wird. Vorübergehende Erholung behauptete
sich nicht. Heimische Anlagen sest.Wie » . (Borbörse.) Kreditaktien 397 ' , , StaatSbabn 393 —,Lombarden 112 20 , M-rknoten 58 87 . 4°/« Ungarn 120 75. Papier»reute ILO 20 » Oesterr. Kronenrente 10l — . Länderbauk 279 SO»Ungar. Kronenrenke 99—. Tendenz : schwach .Pari ». ( AnfangSknrfe. ) 3°/» Rente 100.55 . Spanier 66 ' , .Türken 2380. 3°/, Portugiesen 27—, Banqne Ottomane 698 — »Rio Tiato 440 . — . Tendenz: -

Abendkurse vom heutige« Tage.
Berli « . Diskonto - Kommandit 227.— , Bochumer 171.20,Dortmunder 77 .20-
Frankfurt . Kredit 335 ' , . Diskonto 226.95, Staütsbahn 332' ,«.Lombarden 96' /» , Gelsenkirchen 187.50, Türken — — . Portugiese»27 40. 6°/a Mexikaner 92.75. Tendenz : still.Pari ». 3 '/» Rente ILO 52 , 3"/, Portugiesen 86 ' /«, Spanier66'

« , Türken 23 .55 . Banqne Ottomane 691— , Rio Tinto 457 —
Banqne de Paris 840 , Italiener 8 Ü.95 Tendenz : trägr-

RvMStAGMGkGG -'MsZNM von f . » Äffer L VL
Loüiekerrmteii, Larlseutis , LolläklMtu.

Srüantsa von I -ums - uuck SsbrauoliaarlttlcslL
in kornoUan, Orxstall, Lronrs, Okristoste-SUdsi, kenLuIen, Lamxs»
für 6»sokanlr»,ltus »t«uorii. Uötel- uuä.8aussinriotitu nrsQ .
Lü M . 1ullU8 81fai188 , l(ai'l8l'llN6. Lll Mgj!.
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz-
stoffen , Paffementerie» , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand-
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
frielirieb kisultler ktackiolger

3 Uammstr . l ^ mmstr . 8.
LllkertixMA kstülstr lerrtzL-tzLräerobtz vack LeeM .Volts Llarantis kür eleganten unä bequemen 8itr .

Stets rsiokzto Larvadl tu koiuztoa ea- llrodea kleidsitoa r»
Saröxeo , krlototr aaä keiuUeiäor».

Anfertigung sümmtliober ffgf- uns Ztsulsunifonmon.
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In unserem Verlag in erschienen :

Offenbarung des Johannes
nach dm Ministen grieUHen MMM

dem deutschen Volke übersetzt und erklärt
von

v . Lmtl Litte !.
Preis v« Pf «.

H . Mraun ' sche Aofbuchtzandtung , Karlsruhe .

Unter allen biblischen Büchern ist die Offenbarung deS Johannes daS amschwersten verständliche . Die« liegt zum Tbeil an der wenig entsprechendenUrbersetzung Luthers , welcher selbst gestand , daß sich sein Geist in diesesBuch nicht finden könne , aber noch viel mehr an der Natur eines auSlauter Sinnbildern und zertgeschichtlicben Allegorien zusammengesetzten phan¬tastischen Buches. Ohne eine literaturgcschichtliche Erklärung kann deßhalbdieses Buch nimmermehr verstanden werden. Eine solche bietet diese kleineSchrift , durch welche jeder Leser ein klares Verständlich der Eigenthümlichkeit dieses Buche - gewinnen und es im Ganzen richtig verstehen wird. DaßEinzelheiten verschiedentlich auSgelegt werden können, macht daS Ganze inkeiner Weise unverständlich Dieses aber ist und bleibt eines der groß¬artigsten poetischen Meisterwerke frommer GotteSbegeisterung» welche dieheilige Sehnsucht nach der Vollendung deS Christusreiches iu einer neuenherrlicheren Welt hervorgebracht hat.

Mstbostosts« !»« Sriilklö »» » !^.
LinberatillSZ äelieneapilrl : 15 Millionen Hiiaplc .ksselrliekei' kvssi'vsfonll : 2 Millionen Xlai-K.

Vlir waeken dieräurck dskavnt, «lass vir , vis bisder, imlen voltsrns «k «teil 0 «» 1iimniing «ii «I« » L «» eke «»». ^ srtkssssustLuäs iu vsrsoklosssusiu 2ustau <1s,d . ^Vsrtkpapiors aller ^ rt 1u oLisuoiu Luolauäs» wi- chirGK«v»rrkn « iig iinil Vei -n»sI1iir,g üdernedwen unä bieroacd vonletateren zeveils
äie ^ .dtrenuuna ucä Linsieduug äer kLIIigeo 2ins - unä Vividelläensokeioe,<lis Oontrole über ^ usloosuvx , künäixong oder Oonvsrtiruvx,äie Liunisdung verlooster oder gebümiigltr Ltaelre noä äsren äVieäer -»olage io »ockereo oäsr gleiekeo Lüeeteu,sto. eto. O340 .18besorgen.
vis nur Vsrorsilirng üdergeksne « vterlkpspisr « v»« i^5vii» I» g « » onch « i^ 1v Oepo 1 » unel » I» Soriite ^eigsriltiiir », iß« r«imolne « Oirilsi^egSn «kn« Vsnnisngnng inil nnilsi ^ n O«-« tknilnn » irO»«oo» K^K. — 2u nLderer Luslcuokt »ioä vir gerne bereit.<k«-i- Bkslmlaok «» Lmi -Iarmk « .

Itirrls LmUndriLsir .
V«»MrM . — sedr
mtemsM llmvLk.
Mmr -eirczirliliil.

Zunlrvi ' 2 kuk - OGvn
äiebeliebtesleo vsaerbreuuer witHieL -k'voslerii
vou FimlLSi ' L liiili io ksrlspulis (llucisv) .

Lio grosser Vorrug äer kssllee 8 stab - llke» segeoudsranäeren lionstrulitio » eo , äie siebt oaod Lme,ilr»n. Lasterngebaut «ioä, iie.sv bt äario , äass äer § üüseb»cbt getreootvom b'euerborb ist, äie Lobleo im küllsobaekt vor äemLndrenoeo gevadrt bleiben unä oar vaeb öeäark oaod -sioben ; äaber »ueb äer sasseeoelestlied ipsesime ka -taelalvardeaaed äer taadee L stad- sttea , äer iboen idreVerbreilnog über gaor Lnrop» erwögliebt bar.I 'ortvältrona narre , gosobinaokvoUo Hoäall «.Ük«« 8S,vkü Llüvlr im 8 «kn« ii«k,Vor Xnbauk eines Okeos verlange man kreisliste unä
Zeugnis««. T 87 3

»7 E, NitttLrtllstitat N»i»>«t»at . -
kül dereitMZ k. katillriell «-,!
st-iris«-, kriwassr- v . krei».-8iaw «s .»

Vorst. : OorL ^V»LÄeekor,O
llavptm.LL. früd. act . iru Ingen.-OorpL.

Sr -srrrrsr -st , SkUrL in Saäev,I8S3 prelsgebrönt in VbivagoSebvarsvitläer 1L1i-svUsirw » 8Ssr >
blk . 1,80 di» 3,80. 8ebv . Lvetsebxen-
vasser, Ueiäelbeergeist, örowdeergeist,Himbeergeist, Weindekeo - u . IVeintrester-
Lranutvvins mit Sarantie ru billigsten
Logrospreiseo . Oogurrv bl. 2 bis bl. 8
oooooercr <^ oooooooo
Z Kimmlhtttr L Mn, 8
», Wäschefabrik, RarlSruhe . s»
XO33 41 Kaiscrstraße 171 , L
^ liefern Snsiii L Uiaiier - « ii» XV « Islkrao « « in nur gediegenster v
0 Ausführung zu billigen Preisen . 0
0 Streng reelle Bedienung . l-c,Oll « O« SOS20 ^ >00002

T786 . Nr . 12,860 . Baden .
Bekanntmachung .

Die Stadt Baden beabsichtigt , diePlätze für die Jahrmarktbuden an denbeiden an der Sophienstroße dahier ab-
zuhaltrndeu Jahrmärkten in öffentlicherVersteigerung auf ein weitere « Jahr zuverpachten und wir» hiezu Tagfahrt aufSamstag deu S . November 1888 ,Nachmittag - ' /»S Uhr .anberaumt.

Zusammenkunft ans dem LeopoldS -
platzr .

Baden , den 23. Oktober 189S.Der Oberbürgermeister.
Gönner . Garrecht .

Gesucht ans sofort
nach rin durchaus zuverlässigesMädchen (evang ), das perfekt kochenkann und in allen Hausgeschäften er¬fahren ,st . Lohn 20- 25 Mark monatllch- Beste Zeugniffe erforderlichAdresse zu erfragen in der Expeditionds . Blattes . T7S92

LLontsa Sv » LS . Oktokvr »,K » « » üs 7 vkrr ,
Ir» Sssls

ÜS8 KNV88K. evN8SPVLl0I ' iUM8

T78S

Oll von Sosv
unä lLsi »1 WsSSHLSlON ,

unä geü. älitvirkunu
äer6oneort8ünj>orin lVao 8vkmiät-
kookns r>u8 ksplin unä äes Herrn
klokmusiker 8ekv»endsrge >' aus

lilanniivim .
UK» n » ei » «« 1« lL» rle » Mr ior

llukkübruuxen ru 6 bl-, «ovie M-l » »vk-
K» rtv » (8s»l 2 iä , Kaleris I .bO bl. )sioä io äeo Llusibalieodsnäluogso von
k> . lllovrl nnä kvkkei ^ kivokk .sovie Xbsoäs an äer Lass« »u buben.

T .781 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Vergebung der Er

trägniffe der Züllig 'scheu
Stiftaug für Heidelberger
Bürgersöhne für 1895/S6
betreffend .

Auf den 20. April 1896 sollen die
Zinsen auS der Stiftung der Frau
Pfarrer vr . Züllig Witwe dahier für
1895/96 zur Berthrilung gelangen.

„Hiesige BitrgersShne . welche sta»
direu »der s»«st ei« ehre «hafleStvewerbr erlernen " , un» deshalb an
dieser Stiftung genußberechtigt zu sein
glauben , werden eingeloden, ihre Ge¬
suche um Berücksichtigung bei der Zinsen-
vcrtheiluvg bis zum 15 . November d.
I schriitlich bei unS einzureichen .

Den Gesuchen , welche von den Ge¬
suchstellern selbst mit Angabe ib >rr Woh¬
nungen geschrieben sein müssen , sind
außer den Zeugnissen über Aufführung
und Befähigung auch die Schulzeug¬
nisse der Petenten auznschiiehrn. da dir
letzteren sonst so wenig berücksichtigt
werden könnten , alSHandwerkslehrlinge»
welche nicht dir Gewerbeschule besuchen.

Heidelberg, den 22 Oktober 1895.Der Etadrrath
vr . WilckenS .

Wedel .

SsllsnsD

KvIvgenkvilsItLuf
LvpS UU» sv « s » 1- k^1Ls « I ,» v » , proodtiges , in zsäer 8e/ie -

buox taäellose» Insrrumkot, ged -- kör
äk-n Lusoadmsprsis von IC . 1150
ob (laut kreisovurrml di. 1500 »,kroer vmptekls 8 It11kr» vr -—
S1 » t » 1lÜAvl , vvnix 8- spielt,krourssiiiA, msäernkr Loostruotioo,»skr seböuer , eälsr Ion , vis neu
erkalten , kür äen uvg mein billigen?reis von H . SSO .

2nr öesiobkizr-ng ioäel ergebenst
ein T5035 .

kiano vager ,l^ rl « «lrl <;lia - 5 »bei äer Hauptpost .

Achtige M-llklschnim
auf feine Arbeit finden dauernde Be¬
schäftigung bei T .783 . 1.

Gebr. Himmelheber.
Möbelfabrik,

L » » I » r » kv .

^ M8tl . Xälllltz ,
2sknrieken , piomdiesn

unä »Ile »näorsn ln äas kack
sodlagenäeo Breiten.

« altveoinlllsi - (V0M. K. 8WA ') ,UU» «iI»tr » »»« 55 .» illig « N 957 .42

Feuer- , fast - usd eiubruchsichere
Gew- , KScher- und
Dokumentenschränkr

N850.8S empfiehlt
ssi' ilii . lstseiss, sisrlsruiio ,

Erbprrnzenstr . 24.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T775 1 . Nr 15. 125. Mannheim .In Sachen der Ehefrau deS Taglöh¬ners August Harsch , Katharina , geh.Transier zu Mannheim , vertreten durchRechtsanwalt Selb daselbst , gegen ihren
genannten Ehemann von Mannheim ,zur Zeit an unbekannten Orten , wegen
Ehescheidung , ladet die Klägerin den
Beklagten znr mündlich »» BerbandlungdeS Rechtsstreits vor die H. Civilkam-
mer deS Großh . Landgerichts zu Mann -
beim aus
Mittwoch den 11 . Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Znm Zwecke der öffentlichen Zustellungwird diese Ladung bekannt gemacht
Mannheim , den 23. Oktober 1895

Engler ,
GerichlSschreibcr des Gr . Landgerichts.

Konkurse.T 767 Nr . 20 .098 . Baden . Indem Konkursverfahren über daS Ber >
mögen des Schreiners Ignaz Schülein Baden ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬termin aus
Dienstag den 5 . November 1895,Vormittags '/,11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbstauberaumt .
Baden » den 19. Oktober 1895 .

Lutz ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.T .768. Nr . 20,099 . Baden . Indem Konkursverfahren über daS Ver¬
möge» deS SchrrimrS Ignaz Schülein Baden ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetra Forderungen Ter¬min auf
Dienstag den 5 November 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Baden
anberaumt .

Baden, den 19. Oktober 1895
Der GerichtSfchrelber Gr . Amtsgericht- :

Lutz
T 742. Nr 9415 Oberkirch DaS

Konkursverfahren über daS Vermögen
deS Bäckers Alois Möglich in Stadel -
Hofen wird noch erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Oberkirch , den 24 . Oktober 1895.Großh - bad . Amtsgericht-
gez. I » Rocke .

Die- veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Bekanntmachung .T -784. Karlsruhe . In dem Kon-

kursversabren über daS Vermögen deS
verstorbenen Kaufmanns Adolf Herz -
mann hier soll die Schlußvertbrilungerfolgen.

Verfügbar sind 8556 M . 15 Pfg ,welchen 716,595 M . 90 Pfg . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen gegenüber-
steben.

Karlsruhe , den 26 Oktober 1895 .W . Berblinger ,
Konkursverwalter.T .782. Bruchsal . In dem KarlKaiscr ' fchcu Konkurse soll die Schluß -

vertheilung erfolgen . Dazu sind 1697Mark L3 Pfg . verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind 37 Mark 8 Pfg . bevor¬
rechtigte . 8235 Mark 98 Pf, , nicht be¬
vorrechtigte Forderungen

Bruchsal , den 25. Oktober 1895 .Der Konkursverwalter :
Zeiser ,

Rechtsanwalt .
Vermiigrusabsonderuug .T . 774. Nr . 10,924 Offenburg .Die Edefrau des EisenbahnarbeitersJoseph Roth , Helene, geb. EckenfelSin Offrndurg . wurde durch Urthril derCivilkammer I dahier unterm Heutigenfür berechtigt erklärt , ihr Vermöge»von demjenigen ihres Ehemannes abzu-

sondern.
Die- wird zur Kenntniß der Gläu¬biger gebracht.
Offeuburg. den 22 Oktober 1895 .DieGrrichtSschreibereiGr . Landgericht- .

Zwaugsvallstrccknllg .
T76I . Karlsruhe .

LSteigerungs -
Ankündigung.

de» 5 .-November 18VS ,ackmittag « L Uhr .
diesigen BersteigerungSlokal»Hebelstraße Nr . 7 ebener Erde , dem

Händler SudreaS HEgler hier dieunten beschriebene Liegenschaft der Ge
markung Karlsruhe inFolge richterlicher
Verfügung einer ll öffentlichen Ver¬
steigerungausgesetzt , wobei der Zuschlag

erfolgt» wenn der SchäyungSpreiS auchnicht erreicht wird.
R .H .B . UV . 2679
Das in der Kriegftraße dahier nuterNr . 12 , einrrseits neben SteinhauerKarl Nußberger Witwe , anderseitsneben Wagner Jakob Spitzsaden grle-

gene vierstöckige Wohnhaus mit Setten »
bau sammt oller liegenschaktlicher Zu-
grbörde» einschließlich des Grund undBodens ,

toxirt zu . 80,000 M -
Achtzig Tausend Mark .Die Bedingungen könne» in mein«»

Amtszimmer — Amulienstrahe 1V —
eingeseben werden .

Karlsruhe , den 19. Oktober 189b.Großh Notar :
Beck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
NameoSäudcruugea .

T ?59 . Karlsruhe . Ernst Breitsohldahier hat um die Erlaubniß gebeten ,den Familiennamen des am 17 . Novem¬
ber 1893 zu Karlsruhe geborenen Frie¬drich Wilhelm Zeller in »Breitsohl *
umändern zu dürfen

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung diese- Gesuchs sind binnendrei Wochen dahier einzureiche».

Karlsruhe , den 19. Oktober 1895 .
Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterrichts
I » Vertretung :
v. Nenbrou ».

Dirtschr.
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
T '776 . Nr . 43,094. Mannheim ,n der Strafsache gegen Friedrich
etzler von Rbeingünnheim u. Ge¬

nossen wegen Diebstahls und Hehlereibat daS Großh . Landgericht — Straf¬kammer 1 — Mannheim am 19 . Ok¬tober d. IS . beschlossen, daß das Ver¬
fahren wegen Abwesenheit deS Ange-
schnldigten Wetzler gemäß S 203 St .»P O - vorläufig einzuttelle « seiDie- wird gemäß 8 40 Abs . 1 St .»P .O . hiermit veröffentlicht. ,Mannheim , den 24. Oktober 1899 .

Großh . Staatsanwalt :
_ Mühling ._T '780 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 20. bis 24. Novew »-

ber 1895 findet in Magdeburg die elfteallgemeine Geflügelaussteklung statt.Für die ausgestellten und unverkauftbleibenden Gegenstände wird auf de»
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungnngen frachtfreie Rückbeför¬derung gewährt.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1895 .
Generaldirektion.

T 788 . 1. Nr . 5098 . Singe ».
Großh. Bad. Grams.

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Ausstellung deS

Eisenwerks für eine bei der Stativ »
Wilchingen umzubauende Eisrnbabu -
brücke (km 349,9/0 der Hauptbahn ) soll
vergeben werden . Es sind zu liefernund zn montiren ca . 3400Kilo SLmied -
eise» und 2000 Kilo Gußeisen.

Angebote sind . mit entsprechenderAufschrift versehen , längstens bis zur»IS . November d . I . , Bormittag »11 Uhr , auf meinem Geschäftszimmer
einzureichen , woselbst Pläne ond Be»
dingnißheft zur Einsicht aufliegra .

Singen , den 25. Oktober 18W.Der Großb . Bahnbauinspektor .

Holzversteigerung.
T .734 .2 . Nr . 903 . Die « roffh. « e-

zirköforttei Gtei «vach (Amt Bühl )
versteigert am Dienstag de» 8 . No¬vember b . I , Bormittag » S Uhr .im RathhauS zu Steindach nachfolgende
Hslzsortimente ans de» Domänenwal¬
dungen 1 Bbnrgwalv und H SteinischerWald :

10 Eicken , 30 Buchen, 48 Nadelholz¬kämme 1- Kl . . 98 II Kl , 69 111 . Kl . ,144 IV . Kl . ; 28 Nadelholzklötze I Kl ..202 11 Kl . ; 8 Gerüüstangen , 22 Laub-
Holz - Wagnerstangen ; 8 Ster Eichen.35 Ster Buchen- und 82 Ster Nadel¬
holz Scheitholz ; 1 Ster Eichen - , 6 SterBuchen- und 65 Ster Nadelholz Prügel -
Holz ; 3805 Stück Wellen und mehrereLoose Schlagranm nnd Stockholz.Die Domänenwaldhütcr Fütterer und
Hvchstuhl zeigen dos Holz vor nnd fer»
tigen Auszüge aus den Ausnahmsliftea ,
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